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Abstract, Versuchsziel

Erhebung von geeigneten Pflanzenarten zur Beimischung zu Silomais zum Zweck der
Anhebung des Proteingehaltes sowie zur Verbesserung der Biodiversitat in Maisbestanden

Seite 1

Das Austesten einfacher Saatmethoden dieser Mischungen sowie die Uberpriifung der Durchfiihrbarkeit der

Ernte solcher Mischkulturen mit herkdmmlicher Technik.

Auch die Konservierbarkeit des Futters aus den Mischungen soll durch Vergleich mit reiner Maissilage

kontrolliert werden.

Methode

Blockanlage in Kleinparzellen mit 3 Wiederholungen,
Parzellen mit je 20 m2, Erhebung von Pflanzenhdhe, Pflanzenzahl und Griinmasseertrag,
Frischprobennahmen zur Analyse der Trockenmassegehalte und der wichtigsten Futterwerte,

Anfertigung von Silagen in je drei Wiederholungen fiir anschlielende Priifung des Futterwertes und der

Garqualitat.
Kulturfihrung
Kulturdaten Versuch Silomais-Leguminosen-Mix, LFS Pyhra, Brunn
Feldstick Bodenacker | Brunn, Fam. Priesching
Vorfrucht 2023 Silomais
Vor-Vorfrucht 2022 Winterraps, danach abfrostende Begriinung
Bodenbearbeitung 10.10.2023 | Grubber (Einmischen Mulchreste)
29.03.2024 | Einarbeitung Gulle mit Grubber
16.04.2024 | Saatbeetbereitung mit Leichtgrubber
Dungung 28.03.2024 | Rindergulle uvd. 30m3/ha (ca. 100 kg N)
11.06.2024 | 150 kg Harnstoff (stab.)/ha (ca. 70 kg N)
Anbau 19.04.2024 | 9 Kdrner/m2, Parzellensémaschine
Kulturpflege und 25.04.2024 |1 I/ha Spectrum im Vorauflauf
Pflanzenschutz Stellenweise handische Korrektur von Disteln, Ausfallraps
12.06.2024 . ..
und WeiBem Génsefull
Ernte 10.09.2024 | Parzellenhacksler mit Wiegeeinrichtung

Die Mais- und Sorghumversuche der LFS Pyhra im Jn/' 2024 auf unserem Partnerbetrieb in Brunn bei St.Pdlten.
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Varianten Mais-Mischkultur-Versuch

Getestet wurden in diesem Versuchsjahr Mischungen von Mais mit Soja (Sorte Avisia, rel.
hochwachsend, Reifegruppe 1) und mit zwei verschiedenen Stangenbohnensorten (Massebohne
Vu140042 sowie Stangenbohne Rancho) in jeweils unterschiedlichen Anbauvarianten:

- zeitgleich mit dem Maisanbau in einem Arbeitsgang in einer Reihe

- zeitgleich mit dem Maisanbau aber ca. 10 cm versetzt neben den Maisreihen

- zwei Wochen nach dem Maisanbau ca. 10 cm versetzt neben den Maisreihen

Als Maissorte wurde einheitlich in allen Varianten und auch in der ungemischten Kontrolle die
Sorte Winterstone (RW 350, TKM: 380 g) eingesetzt.

Nr. | Beschreibung Sorte Beisaat TKM
1 |Kontrolle Mais Winterstone solo 8 Pfl/mz X X
2 |Mais + Soja 8+4 Pfl/m?2 AVISIA (RG 1) 217

Vu140042
3 [Mais + Stangenb. Sorte A 8+4 glz 1 Reihe (Massebohne RWA) 420
Rancho
4 |Mais + Stangenb. Sorte B 8+4 glz 1 Reihe (Stangenbohne Saatbau) | 203
Vu140042
5 [Mais + Stangenb. Sorte A 8+4 glz versetzt (Massebohne RWA) 420
Rancho
6 |Mais + Stangenb. Sorte B 8+4 glz versetzt (Stangenbohne Saatbau) | 203
Vu140042
7 | Mais + Stangenb. Sorte A 8+4 glz versetzt, spater (Massebohne RWA) 420
Rancho
8 |Mais + Stangenb. Sorte B 8+4 glz versetzt, spater (Stangenbohne Saatbau) | 203

In den Varianten 3 und 4 wurden die Bohnen im passenden Verhaltnis direkt
zum Maissaatgut gemischt. Der Anbau gelang mit pneumatischer Einzelkornsaat
ohne Probleme, die Verteilung der Pflanzen in der Reihe oblag dem Zufall.

23. Mai 2024
Links:
Mais und Bohnen einreihig gemischt
und zeitgleich gebaut

Rechts:

Die Bohnen wurden in einem
separaten Saat-Durchgang seitlich
versetzt gebaut

07. Juni 2024
Links:

Die Stangenbohnen ranken sich rasch

an den Maispflanzen hoch
Rechts:
Auch die seitlich versetzt gebauten
Bohnen suchen Halt an den
Maisstangeln
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25. Juni 2024
Die Maispflanzen schlieBen rasch
den Bestand und Fahnen aus.
Auch die Bohnen beginnen mit der
Blte.
Rechts:
In der Variante mit den 2 Wochen
spater gebauten Bohnen erfolgt das
Hochranken deutlich verspétet und
der Bohnenanteil an der
Gesamtmasse bleibt augenscheinlich
geringer.

09. August 2024
Die Bohnen beginnen mit der
Fruchtbildung.
Links die Massenbohne Vu140042
mit helleren Hilsen und reichem
Behang

Rechts etwas spéater dran die Sorte
Rancho mit grinlichen Hilsen.

22. August 2024
Links: Bis hinauf zu den Maisfahnen
rankten sie die Stangenbohnen Uppig
am Feldrand. Im Bestand war der
Bohnenanteil aber deutlich geringer

Rechts: Die Sojapflanzen der
Variante 2 blieben im Schatten unter
den Maispflanzen zuriick und starben ==

bereits vor der Ernte ab.

Ernte, 10. September 2024
Der Spezialh&cksler mit
Wiegeeinrichtung kam mit der Ernte
der Mischungen ganz gut zurecht,
einzelne Pflanzen waren allerdings
schon vor der Ernte unter der Last
der Bohnen geknickt.

Nach der Ernte:
Links: Im Hackselgut finden sich nun
die Reste der Hilsen und auch ganze
Bohnen sind gut zu erkennen.

Rechts: An den AufRenreihen der
Versuchsparzellen ranken sich auch
zwei Wochen nach der Ernte noch
griine Bohnen mit Bliten und
zahlreichen Hulsen.
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Versuchsergebnisse Silomais-Mischkulturen* LFS Pyhra 2024

™ Stange g Roh- Kg
- ino -
. ™Moy % gignig.  Wuehs lbruch - M3y g MIME 6y e orotei | ROM-
Variante Geh. t/ha* von Kanz** -héhe unter NEL ro ha pro kg roha  noro protei
in % Var. cm Kolben ' /kg TM P ™ P P n pro
. kg TM
1 in % ha

Kontrolle Mais
Winterstone solo 8 47,1 21,29 100 a 277 0,41 6,46 137 10,89 232 68 1.447

Pfl/m?2

Mais + Stangenb. A 40,2 17,73 83 b 260 1,83 6,42 114 10,82 192 78 | 1.383
8+4 glz 1 Reihe

Mais + Stangenb. B 438 1897 89 b 267 3,48 6,53 124 10,99 209 73 | 1.385
8+4 glz 1 Reihe

Mais + Stangenb.A 435 18,36 86 b 257 1,79 631 116 10,68 196 75 | 1.376
8+4 glz versetzt

Mais + Stangenb. B 448 1898 89 b 257 0,41 6,44 122 10,86 206 70 | 1.328
8+4 glz versetzt
Mais + Stangenb. A

8+4 glz versetzt, 425 18,44 87 b 273 0,85 6,64 122 11,14 205 73 1.344
spéater

Mais + Stangenb.B

8+4 glz versetzt, 43,6 19,01 89 b 273 0,83 6,37 121 10,77 205 70  1.330
spater

* Die Ertrdge von Exaktversuchen liegen aufgrund von Lichtschachteffekten und fehlender Verlustfidchen ca. 10%
liber den sonst unter gleichen Bedingungen Ublichen Ertrdgen.
** Signifikanz: Varianten mit unterschiedlichen Buchstaben unterscheiden sich statistisch ausreichend abgesichert

Die errechnete Grenzdifferenz GD 5% betragt 7,4 % vom Ertrag von Var. 1 oder 1,40 t TM/ha.
Weil in der Kombination 2 (Mais + Soja) im Erntebestand keine Sojapflanzen mehr vorhanden
waren, wurde diese Variante 2 bei der Ernte und Auswertung ausgenommen

Abbildung 1: Versuchsgenauigkeit, Abweichung
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Diese Abbildung zeigt die Streubreite der Ertrdge aller 3 Versuchs-Wiederholungen jeder Variante an.
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Abbildung 2: TM-Ertrag in t/ha sowie Proteingehalt in % der TM
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Abbildung 3: Vergleich der Energie- und Rohproteinertrage
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Vergleich Inhaltsstoffe der Silagen

Um die Eignung zur Konservierung zu testen wurde von drei Varianten
der Silomais-Bohnenmischung auch jeweils drei Silageproben
angefertigt, die nach 6 Wochen Géarzeit zur Analyse gebracht wurden.
Die Ergebnisse lieferten einwandfreie Silagen mit 100 Punkten in der
Ergebnisse folgen !

Bild: Mit ,Mikrofermentation” in Kunststoffbehéltern wurde die
Siliertauglichkeit des Erntegutes tberprift und verglichen. Dabei
wurden jeweils 3 kg Erntegut verdichtet, vakuumiert und unter
gleichméafiigen Temperaturbedingungen der Vergéarung tberlassen.

Kontrolle Mais + Stangenbohne | Mais + Stangenbohne

Mais solo Sorte A Sorte B
Silageproben 8 Pfl/m2 8+4, glzt.1 R. 8+4, glzt.1 R.
Frischmasse 556 455 526
Rohprotein g/kg TM 77 89 83
Umsetzbare Energie MJ 10,73 10,73 10,39
Nettoenergie MJ 6,47 6,47 6,22
Punkte Silagequalitat 100 100 100
pH-Wert 4.4 4,2 4,5
Milchséure % 72 77 71
Essigsaure% 26 22 27
Buttersure% 2 1 2
Propionsaure% 0 0 0

Abbildung 4: Vergleich der Inhaltsstoffe der Silagen
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Abbildung 5: Vergleich der Garqualitat
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Anmerkungen, Kommentare, Erkenntnisse

Saat, Technik

Der Anbau aller Mischungsvarianten erfolgte problemlos mit konventioneller pneumatischer
Einzelkorntechnik. Das Leguminosen-Saatgut wurde entsprechend dem TKG im richtigen Verhaltnis zum
Mais beigemischt.

links: Anbau des Versuches mit der arzellen-EK-Sémaschin am 19.4.22,
rechts: das VA-Herbizid Spectrum(1l/ha) wurde auch in diesem Jahr von allen Leguminosen gut vertragen

Pflanzenschutz
Die Unkrautbehandlung mit 1 I/ha Spectrum im Vorauflauf
lieR alle Mischungspartner gut durchkommen.

Das Versuchsfeld wies zwar keinen ausgesprochen starken
Unkrautdruck auf, trotzdem mussten vor dem
Bestandessschluss fiir gleiche Versuchsbedingungen
Disteln, WeiRer Ganseful’ und vor allem Ausfallraps entfernt
werden.
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Witterung
Hinsichtlich der Niederschlagsverteilung war das Jahr 2024 bis zum Sommer hin recht gut fiir den

Maisanbau. Juli und besonders August waren dann von starker Trockenheit und Hitze gepragt. Ein
ausgiebiger Niederschlag Anfang August rettete dem Mais gerade noch das Leben. Die Ernte erfolgte
aufgrund der hohen Temperaturen um ca. 14 Tage friher als gewohnt, aber gliicklicherweise noch vor den
extremen Niederschlagsereignissen ab dem 13. September 2024.

Niederschlagsverteilung 2024
mm Wochensummenwerte
100
BT

a0

65

B0

40

20 4

o 4

Niederschlagsdaten der digitalen Wetterstation der LFS Pyhra in Brunn: Jan. - August 2024

Trockenmasse-Ertrage
Wie auch bei den &hnlich aufgebauten Versuchen im Jahr 2023 tauschte der optische Eindruck: In den

Mischungen war mehr Griinmasse als in der Mais-Solo-Variante zu sehen, jeder freie Raum war von
Bohnen durchwachsen. Die Stangenbohnen blieben bis zur Ernte griin und setzte zahlreiche Hilsen mit
reifen Bohnen an. Trotzdem blieb der Trockenmasse-Ertrag in den Mischvarianten um durchschnittlich
13% (!) unter dem der Kontrolle mit Mais solo. (s. Abbildung 2) Bei naherer Betrachtung der Maispflanzen
in den Mischungen mit ihren deutlich kleineren Kolben erklart sich dieses Ergebnis wohl mit der
Beschattung und Wasserkonkurrenz der Bohnen. Eine @hnliche Wirkung wie eine Verunkrautung durch
Winde und Co. Auch der offensichtliche Zusammenhang zwischen hohem Proteingehalt (=hoher
Bohnenanteil) und schlechterem TM-Ertrag (=viel Konkurrenz) legt diesen Schluss nahe.
Protein-Gehalte

Obwohl wie erhofft der Rohproteingehalt in Erntegut der Mais-Bohnenmischung um 0,5% (Mais solo: 6,7%,
Mittelwert Bohnenmischungen: 7,3% Rohprotein) angehoben werden konnte, blieb wegen des geringeren
Gesamtertrages der Gesamt-Proteinertrag dennoch hinter dem konventionellen Maisanbau zurtck. (s.
Abb. 2 und Abb.3)

Sortenunterschiede Bohnen

Die noch namenlose Sorte Vu140042 entwickelte sich etwas rascher und tppiger zwischen den
Maispflanzen als die Sorte Rancho. Dieser optische Eindruck lasst sich auch an den jeweils héheren
Werten beim Proteingehalt einerseits und an den schlechteren TM-Gesamtertragen (= mehr Konkurrenz
fur den Mais, s.0.) insgesamt belegen. Beide Sorten blieben aber bis lange nach der Ernte noch griin und
Uppig am absterbenden Mais gedeihend.

Saatmethode

Die gemeinsame Saat von Mais und Bohnen lieferte in diesem Versuchsjahr die besten Ergebnisse
hinsichtlich Bohnenanteil und Proteingehalt. Die seitlich versetzt angebauten Bohnen entwickelten kein
besseres Wachstum. Auch der zeitlich versetzte Anbau der Bohnen 2 Wochen nach dem Mais brachte
keinen signifikanten Unterschied im Gesamtergebnis. Allerdings war die Witterung nach dem Anbau tber
mehrere Wochen recht kiihl, so dass die spater gebauten Bohnen rascher den Rickstand aufholen
konnten.

Silagen

Die Untersuchung der Silagen aus den einzelnen Varianten ergab aufgrund des Ausgangsmaterials
naturlich ebenfalls einen héheren Gehalt an Rohprotein im Vergleich zum Solo-Mais. Die anderen
Inhaltsstoffe, insbesondere die Energiegehalte unterschieden sich nicht signifikant. Die subjektive

Amt der NO Landesregierung, Gruppe Kultur, Wissenschaft und Unterricht, Abteilung K4 Schulen; Landhausplatz 1, 3109 St.Pélten
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sensorische Beurteilung bei der Probennahme nach 6 Wochen Garzeit lie3 einen leicht bitteren Geruch der
Mischsilagen erkennen. Die Garqualitat war trotz der hohen TM-Gehalte der Proben aber hervorragend,
das Sauremuster der Mischkultur unterschied sich aber ebenfalls nicht signifikant von dem der reinen Mais-
Silage.

el - i 4 \ AT,
Versuchsernte in Brunn am 10. September 2024. Von drei Varianten wurden gleich danach
Mikrofermentationsversuche angestellt, um die Konservierbarkeit des Futters prifen und vergleichen zu kbnnen.

Fazit nach zwei Versuchsjahren (2023 — 2024)

Von den als Beimischung getesteten Leguminosen (Futtererbsen, Wicken, Sojabohnen, Stangenbohnen)
waren bisher nur die Stangenbohnen in der Lage, mit dem Silomais bis zur Ernte und damit ins Futter
durchzukommen.

Technisch erscheint der gemeinsame Anbau von Mais mit den Bohnen in einer Reihe als die
problemlosere und einfachere Lésung. Seitlich versetzter und spaterer Anbau zeigten keine Vorteile und
brachten deutlich mehr Aufwand bei der Saat.

Die Biodiversitat und auch die Bodeneigenschaften werden durch derartige Mischungen aber natirlich sehr
wohl positiv beeinflusst.

Wenn als Ziel die Anhebung des Proteingehaltes bei gleichem Ertragsniveau im Vordergrund steht,
erscheint es aufgrund der vorliegenden Ergebnisse mit deutlichen Ertragseinbul3en bei der Mischkultur fur
die Praxis sinnvoller, eiweil3reichere Futterpflanzen (z.B. Kleegras, etc) als Hauptfriichte in die Fruchtfolge
eines Betriebes einzubauen, anstatt dem Mais mit seinem hohen Ertragspotential eine Konkurrenzpflanze
an den Hals zu binden.

Autor des Versuchsberichtes:

Dipl.-HLFL-Ing. Johannes Bartmann, L FS
Versuchsleitung Pflanzenbau, Landwirtschaftliche Fachschule Pyhra
johannes.bartmann@lfs-pyhra.ac.at el ke Ll el

FACHSCHULE PYHRA

Version Stand: 11.11. 2024

Danksagung:
Ein groRes Dankeschdn an alle beteiligten Versuchstechniker
und flr die Unterstiitzung mit Saatgut an die Firmen DieSaat und Saatbau.

Amt der NO Landesregierung, Gruppe Kultur, Wissenschaft und Unterricht, Abteilung K4 Schulen; Landhausplatz 1, 3109 St.Pélten


mailto:johannes.bartmann@lfs-pyhra.ac.at

	Abstract, Versuchsziel
	Methode
	Kulturführung
	Varianten Mais-Mischkultur-Versuch Getestet wurden in diesem Versuchsjahr Mischungen von Mais mit Soja (Sorte Avisia, rel. hochwachsend, Reifegruppe 1) und mit zwei verschiedenen Stangenbohnensorten (Massebohne Vu140042 sowie Stangenbohne Rancho) in j...
	Versuchsergebnisse Silomais-Mischkulturen* LFS Pyhra 2024
	Abbildung 1:  Versuchsgenauigkeit, Abweichung
	Abbildung 2: TM-Ertrag in t/ha sowie Proteingehalt in % der TM
	Abbildung 3:  Vergleich der Energie- und Rohproteinerträge
	Vergleich Inhaltsstoffe der Silagen
	Abbildung 4: Vergleich der Inhaltsstoffe der Silagen
	Abbildung 5: Vergleich der Gärqualität
	Anmerkungen, Kommentare, Erkenntnisse  Saat, Technik
	Der Anbau aller Mischungsvarianten erfolgte problemlos mit konventioneller pneumatischer Einzelkorntechnik. Das Leguminosen-Saatgut wurde entsprechend dem TKG im richtigen Verhältnis zum Mais beigemischt.
	Pflanzenschutz Die Unkrautbehandlung mit 1 l/ha Spectrum im Vorauflauf ließ alle Mischungspartner gut durchkommen.
	Silagen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



